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Blut spenden in Hofweier

Hohberg-Hofweier (red/klk). Das Deutsche Rote Kreuz bittet
dringend um Blutspenden: Am Freitag, 29. November, von 
14.30 Uhr bis 19.30 Uhr, in der Mehrzweckhalle, Reisengasse
22, Hofweier. 15 000 Blutspenden werden täglich in Deutsch-
land benötigt, um die lebenswichtige Blutversorgung der Pati-
enten in den Krankenhäusern zu gewährleisten. Blutspender 
sind von 18 bis 72, Erstspender höchstens 64 Jahre alt. Alter-
native Blutspendetermine und Informationen zur Blutspende
sind unter der gebührenfreien Hotline � 0800/ 1194911 und 
im Internet unter www.blutspende.de erhältlich. Bitte zur 
Blutspende den Personalausweis mitbringen.

Kurz und bündig

Der Altenheimer
Landwirt Matthias
Mild stellte in einer Ort-
schaftsratssitzung seine 
Vorstellung über einen
Campingplatz vor. Die
Meinungen im Gremium 
sind geteilt. 

Neuried-Altenheim (hw). 
Zur Sitzung des Ortschafts-
rats Altenheim am Dienstag  
begrüßte Altenheims Ortsvor-
steher Jochen Strosack (FWV)
eine große Zahl von Zuhörern.
Besonderes Interesse dürfte
wohl die Voranfrage des Land-
wirts Matthias Mild auf die Er-
richtung eines Campingplatzes
auf der Gemarkung Altenheim 
gefunden haben. Dieser hatte
zunächst die Gelegenheit, mit
einer Power-Point-Präsentati-

on sein Projekt mit dem Namen 
„Ried Camping“ vorzustellen. 
Demnach soll im Gewann Hol-
derstock mit einer Gesamtflä-
che von 320 Ar und im Gewann 
Alte Weide mit 310 Ar das ge-
nannte Projekt verwirklicht
werden. Beide Flächen sind Ei-
gentum der Gemeinde und an 
den Genannten verpachtet. Sie
befinden sich unweit seines Ho-
fes und können gegebenenfalls
unter anderem über die L98 er-
reicht werden. Damit geht Mild
davon aus, dass größere Ver-
kehrsbelästigungen im Ort
vermieden werden.

Im Einzelnen sollen mit 
dem Projekt gegebenenfalls 100
Stellplätze für Wohnwagen und
Wohnmobile sowie etwa zehn
bis 20 für Mobilheime verwirk-
licht werden. Hinzu kommen 
neben den entsprechenden sa-

nitären Anlagen, ein Kiosk, ein
Imbiss, mit Terrasse, Spielplät-
ze für Kinder und sportliche 
Betätigung, zum Beispiel Mi-
nigolf, eine Grillstelle und ein
Supermarkt, in dem heimische 
Produkte angeboten werden 
sollen. Mit den Argumenten,
bisher gäbe es keinen Camping-
platz in Neuried, der von ihm
vorgeschlagene Standort eig-
ne sich hervorragend als Aus-
flugsziel, würde den Touris-
mus in der Gemeinde fördern 
und die Vermarktung heimi-
scher Produkte unterstützen,
warb Mild am Ende seiner Vor-
stellung für seine Idee.

Es folgte eine längere Dis-
kussion im Rat, die bemerkens-
wert sachlich und emotions-
los verlief. Mit Fragen wurden 
sorgfältig die Vor- und Nach-
teile des Objektes gegenüber

gestellt, wobei sich weder ei-
ne grundsätzliche Ablehnung  
noch Zustimmung ergab. Trotz
vieler Bedenken – Verbrauch 
von landwirtschaftlichen Flä-
chen, Naturschutz, Lärm- und
Verkehrsbelästigung sowie 
baurechtliche Probleme – sa-
hen einige der Rätinnen und
Räte durchaus auch Vorteile
für die Gemeinde. Bei den Ge-
genargumenten kam zur Spra-
che, dass man bereits einen 
kleinen Campingplatz am Ang-
lerheim plane.

Da es sich nur um Vorstel-
lung des Projektes handelte, 
musste nicht abgestimmt wer-
den. Der Ortsvorsteher dürf-ff
te jedoch mit der Feststellung 
richtig gelegen haben, dass 
man im nächsten Jahr noch 
in einigen Sitzungen damit be-
schäftigt sein würde. 

Projekt „Ried Camping“ nimmt Gestalt an
Anbindung an die L 98 – die Verkehrsbelastung im Ort soll gering sein / 100 Stellplätze für Wohnwagen

Soll Altenheim einen großen Campingplatz bekommen (Symbolbild)? Der Ortschaftsrat erörterte engagiert die Argumente für und 
gegen. Foto: Iris Rothe

Die Freien Wähler
Hohberg haben wieder
zu ihrem Vereinsaus-
spracheabend mit den
Hohberger Vereinen und
Gruppierungen einge-
laden. Es kam das zur
Sprache, was Hohberg
bewegt.

VON UNSERER REDAKTION

Hohberg-Niederschopf-ff
heim. Am Dienstag trafen sich 
Vertreter der Hohberger Ver-
eine und Gruppierungen auf 
Einladung der Freien Wäh-
ler Hohberg (FWH) in Nieder-
schopfheim. Ziel war es, die
Vereine über ihre Anträge und
Wünsche aus dem vergangenen 
Jahr im Gemeinderat zu infor-
mieren, sowie aktuelle Themen 
der Vereine mitzunehmen. Da-
bei spielten auch die momentan 
im Gemeinderat behandelten
Themen eine Rolle. 

Die Zuschüsse
Es referierten Wolfgang 

Schilli, Marco Gutmann  (bei-
de für die Fraktion) und Rainer 
Durban (für den Verein): Ein
Neubau der Mehrzweckhalle
an der Hohberghalle ist abhän-
gig vom Erhalt eines Zuschus-
ses. Eine Entscheidung hier-
über wird im Frühjahr 2020
erwartet. Sollte diese negativ 
ausfallen, werde die Gymnas-
tikhalle an der Hohberghalle
saniert. In der Harmoniehal-
le soll im kommenden Jahr die 
Toilettenanlage saniert wer-
den. Für beide Maßnahmen lie-
gen Kostenschätzungen eines 
Fachbüros vor. Zur weiteren 
Planung sollen die Vereine ge-
hört werden.

Die zukünftige Nutzung der 
frei werdenden Feuerwehrhäu-

ser in Hofweier und in Nieder-
schopfheim war ein zentrales 
Thema. Die FWH informier-
ten hierzu, dass dieses Thema
zeitnah auf der Tagesordnung 
steht, ebenso wie die Diskussi-
on der Nutzungsbedingungen
zur Überlassung gemeindeei-
gener Räume an die örtlichen
Vereine.

Zur Situation des Areals am 
Sport-Treff im Ortsteil Hof-ff
weier gab es keine neuen Er-
kenntnisse. Im November 2018
haben die FWH als Ergebnis 
der letztjährigen Veranstal-
tung mit den Vereinsvertre-
tern den Antrag zur Erlangung 

einer „Zukunftsorientierten 
Gesamtkonzeption für die ge-
meindeeigenen Gebäude“ ein-
gereicht. In diesem Antrag sind
die beschriebenen Sachverhal-
te zusammengefasst. Die Dis-
kussionen zu einheitlichen
Nutzungsbedingungen der Ge-
meinderäume für Vereine und
zur weiteren Nutzung der Feu-
erwehrhäuser in Hofweier und
in Niederschopfheim hat die
Gemeinde bereits aufgegriffen 
und in den Gemeinderat einge-
bracht. Die Diskussion über ein
Gesamtkonzept für das Are-
al Sport-Treff steht noch aus.
Zum Ende erinnerten die FWH 

die Vereine daran, noch anste-
hende Zuschussanträge recht-
zeitig zu stellen, sodass diese 
noch in die kommende Haus-
haltsplanung aufgenommen
werden können.

Dass die Vereinsarbeit im-
mer schwerer wird, ist den
FWH bewusst, ebenso die Tat-
sache, dass es immer schwie-
riger wird, verantwortliche
Personen für die Arbeit in Ver-
einen zu finden.

Die Verantwortlichen der 
Freien Wähler Hohberg dank-
ten allen Menschen, die sich
ehrenamtlich in den Vereinen
engagieren.

Feuerwehrhäuser als Thema
Die Freien Wähler Hohberg hatten wieder zum Ausspracheabend mit den Vereinen eingeladen

Was soll mit den alten Feuerwehrgerätehäusern geschehen, wenn das neue zwischen Nieder-
schopfheim und Hofweier kommt? Links im Bild: Niederschopfheim.  Archivfoto: Ulrich Marx
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H
in und wieder ziehen 
mir die alten Fragen 
durchs Gemüt: Was ist

Glück? Was ist Pech? Gibt es
Mischformen? Die Antworten
sind schwierig. Es kommt
augenscheinlich auf die Per-
spektive an. Wenn Hänschen
Klein dem Hänschen Groß
die Frau ausspannt, scheinen 
Glück und Pech klar verteilt 
zu sein. Hänschen Klein 
wähnen wir im Glück, sein
Widersacher hat das Pech 
gepachtet. Doch das muss so 
nicht sein. Es könnte von der 
Frau abhängen; vielleicht ist 
Herr Groß froh, seine grau-
selige Alte loszuwerden. Und 
Herr Klein könnte sich bald
wünschen, die ehemalige 
Frau Groß, jetzt Frau Klein, 
nie und nimmer gefreit zu
haben.

Das Glück liegt im Auge
des Betrachters; ebenso das 
Pech. Manchmal klebt es
auch an den Hacken. Wenn 
Sie Ihr Flugzeug verpassen
– was für ein Pech. Wenn es
nach dem Abheben abstürzt 
– oh holdes Glück; zumindest
für Sie.

Bei mir sind es nicht 
die Frauen, die über Glück 
und Pech in meinem Leben 
entscheiden. Vom anderen
Geschlecht habe ich mich 
emanzipiert. Frauen singe 
ich keine Minnelieder (mehr), 
sie sind tatsächlich aus
Fleisch und Blut – wenn das 
mancher in seiner blinden 
Liebeswut auch anders sieht. 
Die ganze Zweisamkeit sollte 
man nüchtern betrachten, 
das hilft gegen Enttäuschun-
gen. Bei mir ist es auch kein
Flugzeug – ich fliege kaum.

Bei mir ist es der Zug.
Wenn immer ich nach Frei-
burg fahre, um dort etwas zu 
erledigen, passiert genau das 
Nämliche: Ich komme über
die Brücke geschlendert und 
sehe den Regionalexpress
auf Gleis 2 stehen. Ich schaue
auf die Bahnhofsuhr: zwei 
Minuten bis zur Abfahrt.
Völlig aussichtslos, den Zug 
noch zu erreichen. Ich habe
es versucht. Ich bin gerannt, 
die Treppe gleichsam hinab-
geflogen, bin im Slalom um 

die Reisenden und deren Ge-
päckwagen gespurtet. Aber
der Zug nach Offenburg fährt
ächzend ohne mich los. Oder
er steht, aber seine Türen
sind versiegelt wie der Mund
eines Mafioso. Keine Chance,
an Bord zu kommen.

Seitdem renne ich nicht
mehr. Ich schlendere zum
Kaffeestand und trinke einen
Tee, ich schaue mir die Titel-
blätter der Revolverpresse
am Kiosk auf der Brücke an
(ja, ich bin wieder hochgelau-
fen). Und manchmal kaufe 
ich mir dort ein kleines Los. 
Vielleicht wandelt sich das 
Pech, den Zug nicht erwischt 
zu haben, in ein goldenes 
Glück, und ich gewinne 11,73 
Euro im Lotto. Das ist doch 
was, man muss bescheiden 
bleiben. 

Und weil ich jeden Zug, 
der nach Offenburg fährt, 
mit meinem Ticket nehmen 
kann, besteige ich den 
eine Stunde später. Das ist 
alles nichts gegen das unbe-
schreibliche Glück, das ich
auf dem Weg zum Bahnhof 
hatte und weswegen ich den 
Zug versäumte: Da gönne ich
mir immer eine Weck mit
dem besten warmen Fleisch-
käse Südbadens; in der
Metzgerei gegenüber der Uni.
Gegen diesen Hochgenuss
ist alles kalter Kaffee, dafür
lasse ich jeden Zug fahren. 
Der Fleischkäse ist pures
Glück für mich und Pech für
das arme Schwein.

@ Kontakt: E-Mail:
wochenschau@reiff.de
� 07 81/968 - 26 18,
www.bo.de/wochen-
schau
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Hohberg-Diersburg (red/
klk). Rock-Beat-Blues mit der
Band „Rock-A-Teens“ gibt es 
heute, Freitag, in Diersburg,
im Festsaal des Gasthaus-
Hotel Linde. Beginn ist 20.30
Uhr,  Einlass ab 19.30 Uhr.
Der Eintritt kostet 5 Euro. 

Die Band spielt Beatles, 
Stones, Kings – und alles von 
Jimi Hendrix bis Elvis Pres-
ley. Die damals moderne Mu-
sik der 60er-Jahre lebt in 
der Besetzung der „Rock-A-
Teens“ weiter – für alle Ge-
nerationen. Die Musiker sind:
Gitarre Klaus Bahr,  Gitarre
Peter Boy, Drums Klaus Köh-

ninger, Bass Gustl Pfaff, Key-
board Norbert Lang, Gesang 
Claus Martus und Saxofon
Hans Roschach. 

„Rock-A-Teens“ hatten
schon am Ostermontag 1964   
den ersten Auftritt im Son-
nesaal Gengenbach. Danach
gab es viele größere Auftrit-
te im Schwarzwald (Haslach, 
Hornberg, Triberg, St. Geor-
gen, Donaueschingen und
vieles mehr). Konzerte gab es 
in Offenburg und im Elsass.

Nach langer Pause starte-
ten die Musiker wieder 2007
und spielen bis heute in fast 
gleicher Besetzung.

Herbstparty mit 
„Rock-A-Teens“
Heute Abend geht es in der Diersburger Linde rund 
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